14. Band III     Block ‘N‘               ( April 2018 ).

„ ... diese Generation ... “. 

„Wahrlich, ich sage euch, daß diese Generation auf keinen Fall vergehen wird, bis alle diese Dinge geschehen.“ (Mat. 24:34). 

Wenige Tage vor Jesu letztem Passahmahl in Gemeinschaft mit seinen Jüngern und der Einführung des neuen Bundes sowie der jährlich zu begehenden Gedenkfeier zur Erinnerung an diesen außerordentlich wichtigen Akt traten seine Jünger an ihn heran, um seine Aufmerksamkeit auf die Pracht der Tempelbauten in Jerusalem zu lenken, welche für sie als Juden das Zentrum ihrer Gottesanbetung waren und ihnen zugleich als die ‘Wohnstätte‘ ihres Gottes Jehova galten. Das Erscheinen des verheißenen und sehnlich erwarteten Königreiches Gottes würde ihrem Verständnis gemäß mit diesen ‘heiligen‘ Einrichtungen der Tempelanlage in Verbindung stehen. Umso überraschender jedoch dürfte die Reaktion Jesu für sie gewesen sein, welcher ihnen nämlich erwiderte: „Seht ihr nicht alle diese Dinge? Wahrlich, ich sage euch: Keinesfalls wird hier ein Stein auf dem anderen gelassen, der nicht niedergerissen wird.“ (Mat. 24:1, 2). 

Als er dann auf dem Ölberg saß, traten seine Jünger erneut an ihn heran und stellten ihm die Frage: „Wann werden diese Dinge sein, und was wird das Zeichen deiner Gegenwart und des Abschlusses des Systems der Dinge sein?“ (Mat. 24:3). 

Seine Jünger also fragen ihren Herrn nach dem „Zeichen“ seiner künftigen „Gegenwart“, was auch zugleich das Zeichen für den „Abschluß des Systems der Dinge“ sein würde. 

Seinen Ausführungen zu dieser Frage seiner Jünger schickt Jesus erst einmal die Warnung voraus: „Seht zu, daß euch niemand irreführe; denn viele werden aufgrund meines Namens kommen und sagen: ‚Ich bin der Christus‘ und werden viele irreführen.“ (Mat. 4:4, 5). Sodann beginnt er damit, seinen Jüngern Einzelheiten zu nennen, welche für seine künftige Gegenwart und die Zeitperiode des Abschlusses des Systems der Dinge kennzeichnend wären, um diesen wichtigen Zeitabschnitt identifizieren zu können. 

Damit die Jünger das Geschehen und Vorhandensein des Zeichen‘s nicht ‘verschlafen‘, verweist er als ‘Lern-‘ und ‘Denkhilfe‘ wie folgt auf den Feigenbaum als Gleichnis: „Sobald sein junger Zweig weich wird und er Blätter hervortreibt, erkennt ihr, daß der Sommer nahe ist“ und fährt fort: „Ebenso erkennt auch ihr, wenn ihr alle diese Dinge seht, daß er nahe an den Türen ist.“ (Mat. 24:32, 33). 

Der darauf folgende Ausspruch des Herrn hat im Lauf der Zeit die Gemüter bewegt und immer wieder sowohl zu Spekulationen als auch zu Vorhersagen geführt, die sich dann stets als falsch erwiesen. Er lautet: „Wahrlich, ich sage euch, daß diese Generation auf keinen Fall vergehen wird, bis alle diese Dinge geschehen.“ (Mat. 24:34). 

Neben der Festlegung des Beginn‘s dieser ‘Generation‘ ging und geht es dabei vorrangig um die Frage ihrer möglichen zeitlichen Dauer! 

Unter Nichtbeachtung einer weiteren Äußerung des Herrn Jesus Christus in diesem Zusammenhang im 36. Vers des Kapitel‘s 24 von Matthäus wurden in der Vergangenheit also wiederholt bestimmte Zeitpunkte für den „Abschluß des Systems der Dinge“ festgelegt und öffentlich verkündet, welche jeweils verstrichen, ohne daß etwas dergleichen eingetreten wäre. Dieser besagte – und bestens bekannte – Ausspruch Jesu lautet: „Von jenem Tag und jener Stunde hat niemand Kenntnis, weder die Engel der Himmel noch der Sohn, sondern nur der Vater.“. 
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Einerseits ist es zwar verständlich, daß Menschen sich das Ende des gegenwärtigen bedrückenden Weltsystem‘s unter der Fuchtel Satan‘s und seiner Komplizen und den Beginn der Herrschaft des Königreiches Gottes unter Jesus Christus sehnlich herbeiwünschen, andererseits jedoch ist es aber auch nicht sinnvoll oder hilfreich, sich als falsche Propheten zu betätigen und damit nicht nur sich selbst und anderen zu schaden, sondern auf diese Weise auch dem Herrn Jesus Christus zu widersprechen und überdies die Glaubwürdigkeit der Wahrheit der guten Botschaft zu beschädigen! 

An solcherlei gewagten Spekulationen, Falschauslegungen und sonstigen leichtfertigen und ungesicherten Behauptungen haben sich sowohl Einzelpersonen als auch ganze Religionsgemeinschaften und deren ‘Obere‘ oder Vorstände beteiligt und diese gehen hierin meist führend voran. Die Gründe oder Motive für ihre ‘Falschmeldungen‘ mögen von Mal zu Mal und von Fall zu Fall unterschiedlich sein. 

Der hier im folgenden zu behandelnde Beispielfall befaßt sich mit den unerfüllt gebliebenen Ankündigungen und den mehrfach geänderten Auslegungen durch die ‘Führung‘ der Wachtturm-Gesellschaft im Zusammenhang mit dieser von Jesus laut Mat. 24:34 erwähnten „Generation“, welche „auf keinen Fall vergehen“ sollte, „bis alle diese Dinge geschehen“ – also auch „das Ende“ dieses System‘s der Dinge kommt. 

Wegen der nicht-eingetroffenen Vorhersagen der Wachtturm-Gesellschaft und somit eben der Gemeinschaft der Zeugen Jehova‘s wurden und werden diese von verschiedenen Seiten seit jeher angegriffen und beschuldigt. Im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ wurde diese Sache bewußt von Anfang an ausgespart und sie ist auch hier – im Block ‘N‘ des Bandes III – nicht das zu behandelnde Thema, sondern hier soll endlich diese leidige Angelegenheit der Definition dieser besagten ‘Generation‘ aus der Sicht des Verfasser‘s dargelegt werden. 

Daß diese unterschiedlichen Definitionen der betreffenden ‘Generation‘ (gemäß dem jeweilig vorhandenen Verständnis der Wachtturm-Führung) sich als unzutreffend erwiesen haben und gewisse Ankündigungen von bestimmten Zeitpunkten aus biblischer Sicht nicht zulässig waren, ist ohnehin unstrittig. Diesen Fehler allerdings mehrfach zu wiederholen, macht keinen guten Eindruck und erweckt nicht gerade das Vertrauen zu den dafür Verantwortlichen, aber auch zu deren Anhängern, welche sich allzu unkritisch ihrer ‘gesalbten‘ Führerschaft gegenüber gebärden und ebenfalls deutliche biblische Hinweise und Warnungen einfach außer acht lassen! 

Einer der Gründe dafür, warum sich Anführer von Religionsgemeinschaften gewagte – manchmal gar offensichtlich falsche – Auslegungen einfallen lassen, ist, daß sie damit die Fragen ihrer Gefolgschaft beantworten und sie damit ruhigstellen wollen und meist auch können. Dies trifft ebenfalls auf die Wachtturm-Gesellschaft zu. Daß solcherlei Fragen immer wieder auftauchen, ist als Indiz oder gar Beweis für mangelnde oder mangelhafte Belehrung und somit mangelhaftes eigenes biblisches Verständnis beim Volk der Gläubigen zu werten! Wenn es selbst bei der angeblich ‘geistgesalbten‘, ‘treuen und verständigen‘ und ‘von Gott und seinem Geist geleiteten‘ Führerschaft an elementaren Erkenntnissen fehlt, erhebt sich wieder einmal die Frage, um wen es sich denn nun eigentlich bei den ‘verständigen‘ und andererseits bei den ‘törichten‘ Jungfrauen dieses Endzeit-Gleichnisses Jesu handelt (Mat. 25:1-12; siehe auch die Ausführungen im Block ‘F‘ hier im Band III des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘, ab Seite 763). 

Die Wachtturm-Gesellschaft hat bei ihrer versuchten Definition dieser ‘Generation‘, wovon in Mat. 24:34 die Rede ist, offenkundig von Anfang an auf‘s falsche Pferd gesetzt und tut es auch heute immer noch! 
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Den letzten Anstoß zu den hier an dieser Stelle gemachten Ausführungen hinsichtlich der in Mat. 24:34 erwähnten ‘Generation‘ hat ein weiterer, neuerlicher Definitionsversuch durch die Wachtturm-Gesellschaft gegeben, welcher vor wenigen Tagen während einer Zusammenkunft im Königreichssaal per Video-Clip und begleitender Erklärungen dem Volk der Gläubigen vorgeführt wurde.

 Auf vielen Gesichtern der Gläubigen schienen sich ernsthafte Zweifel an der Richtigkeit und Zuverlässigkeit dieser neuen Version abzubilden! Die zugrundeliegende Argumentation ist reine Spekulation und die Befürchtung, daß sich auch diese Auslegung wieder als unzutreffend erweisen könnte scheint tief zu sitzen, weil man sich damit gewissermaßen an den letzten Strohhalm klammert. Eine befürchtete weitere künstliche ‘Verlängerung‘ dieser ‘Generation‘ erscheint nicht mehr glaubwürdig und geradezu grotesk! Nicht nur die eigene Glaubensstärke könnte erschüttert werden, sondern Hohn und Spott der Welt wären gewiß! 

Allerdings hat man mit dieser neuen Version einen erheblichen zeitlichen Spielraum gewonnen (etwa 20 Jahre), der bis zum Abschluß des System‘s der Dinge reichen könnte, auch für den Fall, daß das Verständnis des Begriffes ‘Generation‘ im hier behandelten Zusammenhang immer noch falsch wäre!  

Diese ganze Sache um die zeitliche Dauer der ‘Generation‘ und den Zeitpunkt des Abschlusses des  System‘s der Dinge wurde offensichtlich von Anfang an zu sehr und unnötigerweise aufgebauscht, geradeso, als wenn von dieser Kenntnis das Kommen des Königreiches Gottes und die Aussicht auf ewiges Leben schlechthin abhängen würde! 

Herausfinden – verstehen – zu wollen, was es mit dieser speziellen ‘Generation‘ auf sich hat, ist nicht nur verständlich und legitim, sondern geraezu notwendig für den Menschen, der den Plan Gottes verstehen und sein Leben und Streben damit in Übereinstimmung bringen will. Unnütz, unangebracht und schädlich hingegen ist es – auch in anderen Fällen –, sich entweder einfach wunschgemäß oder in Verbindung mit mangelnder Erkenntnis oder in Oberflächlichkeit Glaubenslehren zurechtzulegen oder aber von anderen ungeprüft solche zu übernehmen und diese gar noch als ‘gesicherte‘ und ‘göttliche‘ ‘Wahrheiten‘ weiterzugeben – und sei der Eifer dazu noch so groß! Schlechte Erfahrungen damit hat man doch schon genug gemacht – oder etwa nicht!? 

Die bekannten Probleme mit solchen Dingen ließen sich ganz einfach dadurch vermeiden, daß man wahrheitsgemäß – auch sich selbst gegenüber – einräumt, derzeit keine gesicherte Kenntnis darüber zu haben – zumindest nicht bis in‘s letzte Detail. 

Kommen verschiedene Möglichkeiten als zutreffend oder als unzutreffend in Betracht, hat jeder jeweils selbst für sich zu entscheiden, welcher Version er den Vorzug einräumt oder ob er die betreffende Frage erst einmal offenstehen läßt, bis ihm weitere Informationen oder Erkenntnisse zukommen. Sich vorschnell auf eine bestimmte Version festzulegen birgt die Gefahr in sich, einem Irrtum zu erliegen und vielleicht sogar sich selbst und auch andere auf einen falschen Weg zu bringen, zumindest jedoch unnötigerweise Probleme und Erschwernisse – möglicherweise sogar Zerwürfnisse – hervorzurufen! 

Im vorliegenden Fall sprach Jesus von einer ‘Generation‘, zu deren Lebzeiten oder ‘Lebzeiten‘ sich gewisse Dinge zutragen würden und daß dieser Zeitabschnitt sich an ganz bestimmten Merkmalen und Ereignissen identifizieren ließe und auch unbedingt identifiziert werden müsse – zumindest von seinen Jüngern, weil diese im betreffenden Zeitraum im voraus gegebene Anweisungen Ihres Herrn zu beachten und zu befolgen hätten. 

Sicher konnte der Sinn seiner Jünger zu dieser Zeit durch den heiligen Geist zur Aktivität angeregt werden. Dennoch sollten die Jünger mit ihren eigenen Augen die Zeichen sehen und daran die Zeit erkennen! Jesus sagte ja: „ ... erkennt auch ihr, wenn ihr alle diese Dinge seht, ... “ (Mat. 24:33). 
                                                        Band III     Block ‘N‘               - 3 -                                         931 
Die wichtigste Frage zu diesem Thema dreht sich zunächst einmal um den Zeitpunkt, zu welchem diese ‘Generation‘ beginnen sollte. Mit dem sichtbaren Eintreten der von Jesus geschilderten Ereignisse für diese ‘Generation‘ wäre also deren Beginn zu erkennen. Auch um diesen Beginn veranstalten manche Leute wegen ein paar Jahren hin oder her einiges an Hickhack, während man an der Hauptsache jedoch scheinbar gar nicht so sehr interessiert ist. 

Nachdem das von den damaligen Bibelforschern für das Jahr 1914 erwartete Ende dieses System‘s der Dinge nicht eingetreten war, erkannte man, daß zuvor noch so einiges andere auf der Erde geschehen sollte und erst auch noch die in der Bibel befindlichen Endzeit-Prophezeiungen in Erfüllung gehen müßten. 

Die Wachtturm-Gesellschaft hat für sich den Beginn der Endzeit-‘Generation‘ damals auf das Jahr 1914 festgesetzt. Wenn nun manche behaupten, Jerusalem wäre von den Babyloniern nicht 607 v. u. Z. zerstört worden sondern erst 10 oder gar 20 Jahre später, nämlich 597 bzw. 587 v. u. Z., so ist auch dies nicht wirklich gesichert (die Experten streiten sich ja um diese Jahresangaben) und würde den Beginn dieser Endzeit-‘Generation‘ lediglich auf ein unbedeutenderes Jahr maximal 20 Jahre nach 1914 verlegen – womit das bedeutsame Ereignis des 1. Weltkrieges außerhalb, nämlich vor dem Beginn der Endzeit-‘Generation‘ stattgefunden hätte, was auch nicht gerade recht logisch erschiene. 

Der Punkt jedoch, an welchem sich viele – allen voran die Wachtturm-Gesellschaft – verschluckt haben, ist nicht der Beginn der Endzeit-‘Generation‘, sondern deren Dauer! 

Das ‘Volk‘ wird unruhig, weil man das Ende dieser ‘Generation‘ schon lange – und zu früh –erwartet hat und es demzufolge mit immer neuen Erklärungsversuchen immer weiter hinausschieben muß, sodaß diese ‘Generation‘ mittlerweile 120 Jahre alt sein müßte und vorläufig auch noch kein Ende abzusehen ist. Wie soll man den Menschen im Predigtwerk solch scheinbare Ungereimtheiten glaubhaft vermitteln können, wenn schon viele gläubige Verkündiger insgeheim so ihre Probleme damit haben? 

Festzustellen ist zunächst einmal folgendes: 

Die Wachtturm-Gesellschaft versucht nach wie vor diese ‘Generation‘ am angenommenen Lebensalter des heutigen Menschen festzumachen. Dies ist der Fehler, der von Anfang an gemacht wird! 

Jesus hat in seiner Prophezeiung einen Begriff verwendet, der im Evangelium in der griechischen Sprache und Schrift als genea (genea) steht (Mat. 24:34). 

Dieser griechische Begriff genea hat – wie so viele andere Begriffe auch – verschiedene Bedeutungen. Allgemein wird er (wohlgemerkt im heutigen Deutsch) mit dem Begriff ‘Generation‘ wiedergegeben, was ja in Wirklichkeit ein lateinischer Begriff ist. Der frühere deutsche Begriff findet in diesem Zusammenhang immer seltener Verwendung. Er lautet: ‘Geschlecht‘. 

Die Bedeutung dieser Begriffe – auch der verwandte griechische Begriff genoj (genos, Apg. 17:28) reicht vom Generationswechsel von Vater zum Sohn bis hin zu Bedeutungen wie ‘Menschengeschlecht‘, ‘Art‘, ‘Rasse‘, ‘Sorte‘, ‘Stamm‘, ‘Gesellschaft‘ und so weiter. 

In vielen Bibelausgaben (z. B. Luther, Elberfelder, Allioli u. v. a.) wird der griechische Begriff genea mit ‘Geschlecht‘ wiedergegeben. 

Festzustellen ist ebenfalls: 

Jesus hat in Verbindung mit dem Begriff genea (Generation) keine Angaben hinsichtlich der Dauer gemacht, sondern lediglich zu den Ereignissen und Verhältnissen in dieser Zeit! Das Ende dieser ‘Generation‘ käme dann mit dem Abschluß des System‘s der Dinge. 
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Betrachten wir zum Vergleich zunächst einen anderen Schrifttext, der weiteres Licht in die Sache bringt: 

Die Schriftgelehrten und Pharisäer wollten ein ‘Zeichen‘ von Jesus sehen. Er erwiderte ihnen darauf: „Eine böse und ehebrecherische Generation sucht fortwährend nach einem Zeichen, ... “ (Mat. 12:38, 39). 

Im griechischen Text steht hier für ‘Generation‘ ebenfalls der Begriff genea. Was meint Jesus mit dem Ausdruck ‘Generation‘ offensichtlich? Eine bestimmte Altersgruppe, zu welcher etliche der Provokateure gehören oder irgendetwas in dieser Richtung? Macht er Angaben oder Andeutungen über Beginn, Ende oder Dauer dieser erwähnten ‘Generation‘? Fragen ihn diese Schriftgelehrten und Pharisäer, welche Generation er meine und wer von ihnen eventuell dazugehöre? 

Auf welche Weise bringt Jesus zum Ausdruck, was mit dieser ‘Generation‘ gemeint ist? 

Er sagte: „Eine böse und ehebrecherische Generation ... “! Und – seine Herausforderer verstanden ihn! 

Mit dieser Bezeichnung ‘böse und ehebrecherische Generation‘ waren nicht Menschen einer bestimmten Altersgruppe oder einfach alle im damaligen Zeitraum lebenden Juden gemeint, sondern der heuchlerische und boshafte Teil der Gesellschaft, zu welchem diese Schriftgelehrten und Pharisäer gehörten, die ein gesondertes Zeichen von ihm forderten, während sie die Zeichen der Zeit – die Anwesenheit des Messias – ignorierten, andererseits aber verstanden, sogar die verhältnismäßig unwichtigen Zeichen für das Wetter vom morgigen Tag zu deuten (Mat. 16:1-4)! 

Wäre der Messias in prächtiger Aufmachung mit Prunk und Gloria aufgetreten, hätten sich diese Opportunisten schnell in sein Fahrwasser begeben, um sich selbst in höhere Gesellschaftsschichten zu hieven. Nun aber war der Messias ein armer Zimmermann aus der galiläischen Provinz. Da hätte eine Verbindung mit ihm nur gesellschaftlichen Abstieg bedeuten können – und das wollte man natürlich nicht. 

Jesus bezog sich mit dem Ausdruck ‘Generation‘ also wohl auf die Zustände und die fehlenden geistigen und moralischen Werte dieser in der damaligen Ära in Israel lebenden menschlichen Gesellschaft – der Endzeit-Gesellschaft oder Endzeit-Generation des jüdischen System‘s. 

Diese von Jesus als ‘böse und ehebrecherische Generation‘ bezeichneten Personen hatten verstanden, wer und was mit dieser ‘Generation‘, diesem ‘Geschlecht‘, dieser ‘Sorte‘ gemeint war und machten deshalb offensichtlich keine Anstalten, herauszufinden, wann die ‘Generation‘ begann und vor allem, wann sie enden würde. 

In Mat., Kapitel 24, spricht Jesus von der ‘Generation‘ der Endzeit, der ‘Art‘ oder ‘Sorte‘ menschlicher Gesellschaft, welche in dieser Ära das Geschehen auf der Erde bestimmt. Diese Gesellschaft wird all die Endzeit-Verhältnisse und -Vorgänge erleben und dann kommt das plötzliche Ende für diese Gesellschaft. Es wird keine Möglichkeit geben, das Endzeit-Geschehen noch einmal aufzuhalten oder gar umzudrehen und eine Erneuerung der menschlichen Gesellschaft zu bewirken. Es bleibt durchgehend die Endzeit-Generation bis das Ende kommt! Auch vergleicht Jesus diese Endzeit-Generation mit der menschlichen Endzeit-Gesellschaft von vor der Sintflut (Mat. 24:37-39). Keine Rede von einer bestimmten Zeitspanne, aber Gleichgültigkeit, Vergnügungssucht und Unmoral jeder Art stand bei vielen an erster Stelle. Stolz, Aufgeblasenheit, verweigerte Kenntnisnahme der kommenden Dinge. Spötter werden mit ihrem Spott kommen und höhnisch danach fragen, wo denn nun der verheißene König der Könige mit seinem Königreich Gottes bliebe und vollmundig behaupten, es werde so weitergehen wie bisher (2. Pe. 3:3, 4). 

Nicht jeder verhält sich so – wie auch damals zur Zeit Jesu –, aber die Endzeit-Generation als 
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Ganzes schreitet vom Schlechten zum Schlimmeren fort. 

Was diese Endzeit-‘Generation‘ angeht, wovon Jesus spricht, ist schon lange klar, daß sie heute existiert. Die Endzeit-Zeichen erfüllen sich zusehends. Der Christenmensch braucht keine Rechenkunststücke oder an den Haaren herbeigezogenen Argumente, um sicher zu sein, daß die Endzeit-Generation geradewegs gen Harmagedon steuert. Die zeitliche Begrenzung dieser Ära ergibt sich durch den Abschluß des System‘s der Dinge. Tag und Stunde können und brauchen wir nicht wissen. Was wir wissen müssen steht in der Bibel! Wir wissen, wer Jehova ist und wer Jesus Christus. Und – wir haben keinen Zeitarbeits-Vertrag mit ihnen, sondern eine Hingabe und im Gegenzug eine zuverlässige Verheißung! 

Mehr als einmal wurde hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ darauf hingewiesen, daß sich die Wachtturm-Gesellschaft mit ihrer wiederholten Festlegung von Zeitpunkten, zu welchen der Herr Jesus zurückkehren und dieses System der Dinge beenden sollte, zu einem falschen Propheten machte und Kritik und Spott der Welt auf sich und alle Zeugen Jehova‘s zog. 

Mit dem Ausstreuen der Ansicht zum Beispiel, daß 1975 eigentlich das Ende der ‘Welt‘ Satan‘s kommen müsse, weil dann 6 000 Jahre Menschheitsgeschichte voll wären, wurden viele Menschen angelockt, denen es nur darum ging, schnell noch auf den ‘Zug‘ in‘s Paradies aufzuspringen. Als dann das erwartete Ende des System‘s der Dinge nicht kam, sprang man wieder ab. Es war offensichtlich, daß eine falsche Motivation dahinterstand. Man wollte den ‘Lohn‘ kassieren, aber nichts dafür tun. Manch einer dieser Opportunisten hat sich – meist wohl zur Rechtfertigung seines eigenen Verhalten‘s – zum Gegner entwickelt und alles ihm geeignet erscheinende an Material zusammengetragen, um die Bibel, die gute Botschaft, Jehova selbst und auch die Zeugen Jehova‘s mit völlig verdrehten Argumenten falsch darzustellen und alles zusammen für Schwindel zu erklären. 

Auch der Glaube und die Hoffnung vieler der Verbliebenen wurde wegen der unerfüllten Erwartung erschüttert. Einerseits ist dies durch jene Personen verursacht und zumindest auch teilweise zu verantworten, welche solche Erwartungen wecken und schüren, andererseits muß aber jeder bibelkundige Mensch auch selbst wissen, daß er auf Parolen irgendwelcher Art nicht hereinfallen soll. Man kennt doch all die an den Christenmenschen gerichteten Warnungen wie zum Beispiel in Mat. 24:23-26, welche man anderen ständig mit Eifer unter die Nase reibt! 

Wie dem auch sei – mit den unseligen Versuchen, das Ende dieser Endzeit-‘Generation‘ zeitlich festzulegen, hat man sich selbst und anderen, aber auch der guten Botschaft, keinen Gefallen getan! 

Der neue Erklärungsversuch der Wachtturm-Gesellschaft läßt erkennen, daß man dort den Begriff ‘Generation‘ aus Mat. 24:34 immer noch mit der Lebensspanne eines Menschen in Übereinstimmung zu bringen sucht und nicht mit der Art der menschlichen Gesellschaft und deren fortschreitenden Niedergang ihrer Geistes- und Moral-Verfassung – dem Verfall der Werte, die als Grundlage für eine funktionierende menschliche Gemeinschaft seit jeher unabdingbar sind. 

Wie zuvor gesagt, würde sich die Dauer dieser ‘Generation‘ nun bereits über einen Zeitraum von 120 Jahren erstrecken. Für eine normale menschliche Lebensspanne ist das zuviel und kann also damit nicht mehr erklärt werden. Das weiß man natürlich auch bei der Wachtturm-Gesellschaft. Lange Zeit war über dieses Thema so gut wie nichts mehr zu hören. Man hat über einer neuen Erklärung gebrütet und ist nun zu einem Ergebnis gekommen. Der Zeuge Jehova‘s wird es – wie auch alles andere – klaglos hinnehmen. Ganz geheuer aber ist ihm die Sache vermutlich nicht! 
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In diesem zuvor erwähnten Video-Clip der Wachtturm-Gesellschaft wird anhand einer Grafik 

erklärt, wie aus der vollen Lebensspanne zweier Menschen die Zeitspanne der ‘Generation‘ von Mat. 24:34 abgeleitet wird. Bei den als Berechnungsgrundlage dienenden Personen muß es sich – laut Wachtturm-Gesellschaft – um ‘Gesalbte‘ handeln, weil sich der Ausdruck in Mat. 24:34 auf Gesalbte bezöge (was allerdings nicht zwingend aus dem Text bzw. dem Begriff genea hervorgeht). 

Wenn es heißt, daß diese ‘Generation‘ nicht vergehen wird, bis alle diese Dinge geschehen (sind), dann bedeutet dies, daß sie vergehen wird, wenn oder nachdem alle diese Dinge geschehen sind! 

Ein Vergleich mit 1. Joh. 2:17 zeigt, daß es die Welt ist und ihre Begierde, die vergehen wird! 

Solange man sich in Verbindung mit dieser ‘Generation‘ an Jahreszahlen und Rechenkunststücken festhält, wird man in der ‘Zeitfalle‘ hängenbleiben und das Mißtrauen der Gläubigen und Ungläubigen mehren. 

Man setzt also als gegeben voraus, daß die ‘verwendeten‘ Personen geistgesalbt sind. 

Die Lebenszeiten oder besser die Zeiten der ‘Gesalbtheit‘ dieser beiden fiktiven Personen werden mit einer gewissen Überlappung hintereinandergehängt. 

Als Beispiel wurde für die erste Person Frederick W. Franz mit seiner Lebensspanne herangezogen. Er wurde 1893 geboren und starb 1992. Im Jahr 1914 gehörte er bereits zu den von der Wachtturm-Gesellschaft als gesalbte Christen befundenen Personen. 

Als zweite Person kann einer der gegenwärtig zur ‘leitenden Körperschaft‘ der Wachtturm-Gesellschaft zählenden Männer genommen werden, welche allesamt noch zu Lebzeiten F. W. Franz‘s bereits zu ‘den Gesalbten‘ gezählt wurden. So ergäben diese zwei Teile zusammengenommen die eine Generation von Mat. 24:34. 

Die dazu gezeigte Grafik sah in etwa aus wie die folgende Darstellung: 

                       F. W. Franz                                       1992
   ///////////////////////////////////////////////////////                  l. K. 

1893                                                ///////////////////////////////////////////////////// 
                                                                                                                                                  2018

oder

                        F. W. Franz                                      1992                l. K. 
    / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ////////// / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / 
1893                                                                                                                                          2018. 

Zur Begründung für diese Sichtweise wurde der Bericht in 2. Mo. 1:6 angeführt und in diesem Sinne erläutert und angewandt. In der Ausgabe der NW von 1971 in Deutsch lautet der Text: 
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„Schließlich starb Joseph und auch alle seine Brüder und jene ganze Generation.“. 

In dem Video-Clip wird erklärt, bei der ‘Generation‘ handele es sich um Joseph und seine Brüder. Mit dem Tod des letzten der Brüder hätte diese ‘Generation‘ geendet. 

Davon abgesehen, daß Jesus in Mat. 24:34 nicht von Joseph und dessen Brüdern und deren ‘Generation‘ sprach – was ist in 2. Mo. 1:6 mit dem Ausdruck ‘Generation‘ genau gemeint? Muß oder kann sich dieser Begriff ‘Generation‘ dort wirklich ausschließlich auf diese wenigen Personen – nämlich die 12 Brüder – beziehen? 
Wie heißt es im Schrifttext?: „Schließlich starb Joseph und auch alle seine Brüder und jene ganze Generation.“. 

Also: Außer Joseph und seinen Brüdern starb auch jene ganze Generation! 

Daß Joseph, seine Brüder und jene ganze Generation zu einem bestimmten Zeitpunkt alle zusammen schlagartig gestorben sind, ist nicht anzunehmen. 
Wer könnte alles zu dieser ‘Generation‘ gehört haben? 

Der vorangehende Vers 5 lautet: „Und alle Seelen, die aus Jakobs Hüfte hervorgingen, wurden [insgesamt] siebzig Seelen; Joseph aber war schon in Ägypten.“. 

Daraus läßt sich unschwer schließen, daß in diese ‘ganze Generation‘ neben Jakob‘s Kindern zumindest auch seine Enkel eingeschlossen sind! Es ist die ‘Generation‘ derer, „die mit Jakob nach Ägypten kamen“, nämlich seine (ohne Joseph) 11 Söhne, „ ... jeder ... mit seinen Hausgenossen“ (Verse 1 und 5). Und diese aus Kanaan nach Ägypten herabgezogenen Enkel Jakob‘s unterschiedlichen Alter‘s (und vielleicht auch noch später geborene) haben die Söhne Jakob‘s mit Sicherheit um etliche Jahrzehnte überlebt! Erst danach war „jene ganze Generation“ gestorben! Offensichtlich ist mit dieser ‘Generation‘ die ‘Gesellschaft‘ oder das ‘Volk‘ der Israeliten mit ihrem/seinem Anhang gemeint, welche(s) in der damaligen Zeitperiode nach Ägypten übersiedelte und dort bis nach dem Tod Joseph‘s und seiner Brüder lebte (und deren Nachkommen schließlich von den Ägyptern versklavt wurden). 

Im hebräischen Urtext steht in diesem Vers 2. Mo. 1:6 der Begriff rwd (Dor), welcher in älteren Bibelausgaben meist mit ‘Geschlecht‘ wiedergegeben wird und gemäß hebräischem Wörterbuch ‘Generation‘ oder eben ‘Geschlecht‘ bedeutet. In der Luther-Bibel wird an dieser Stelle weder der Begriff ‘Generation‘ noch ‘Geschlecht‘ verwendet, sondern der Vers lautet: „Als nun Joseph gestorben war und alle seine Brüder und alle, die zu der Zeit gelebt hatten,“. Statt ‘Generation‘ also heißt es dort: „alle, die zu der Zeit gelebt hatten“ und das bedeutet dann eben, nicht nur die 12 Söhne Jakob‘s! 

Das sollte eigentlich klar genug sein! 

In diesem Fall wird einfach eine gewisse Ära – ein gewisser, bezeichnender Abschnitt – in der Geschichte Israel‘s mit dem Begriff rwd (Dor) beschrieben, welcher mit ‘Geschlecht‘ oder ‘Generation‘ wiedergegeben werden kann. 

Eine derart unübliche und notgedrungen zusammengeschusterte – eher als Krücke empfundene – Konstruktion also wie die hier von der Wachtturm-Gesellschaft neuerdings präsentierte mit den zusammengehängten Gesalbtheitsperioden zweier Personen für (die Zeitspanne) diese(r) ‘Generation‘ paßt eigentlich nicht zum geradlinigen, verrenkungslosen Stil biblischer Darstellungsweise und erinnert vielmehr an eine Notlösung in Ermangelung einer besseren Erklärung. 
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Für den Fall, daß Jesus mit ‘dieser Generation‘ tatsächlich das ‘Geschlecht‘ bzw. die ‘Sorte‘ oder ‘Spezies‘ der Auserwählten gemeint haben sollte, wäre die Sache einfacher. Dieses ‘Geschlecht‘ der Auserwählten ist während der gesamten Endzeit auf der Erde lückenlos präsent und kann es mit ihren jüngeren Gliedern oder gar neu Hinzukommenden problemlos bis zum Abschluß des System‘s der Dinge auch bleiben. Sie brauchen sich noch nicht einmal alle untereinander kennen und es ist auch keine Beschränkung auf zwei Personen notwendig, welche die gesamte Endzeit mit all den vorhergesagten Erkennungszeichen miterleben müssen, wenn die Gesamtheit der endzeitlichen Gesalbten als die ‘Generation‘ gilt! Diese Sichtweise wäre auf jeden Fall der ‘Zwei-Personen-Version‘ vorzuziehen und ließe sich leichter akzeptieren. Auch wäre damit das Problem um die Bedeutung dieser Aussage Jesu ein für allemal gelöst – zumindest aber aus der ‘Zeitfalle‘ befreit! 

Ob die derzeitige Version der Wachtturm-Gesellschaft richtig ist oder jene des Verfasser‘s des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ oder die soeben dargelegte mit dem ‘Geschlecht‘ der Endzeit-Auserwählten oder aber noch eine andere wird sich zu gegebener Zeit verstehen lassen. 

Was man bereits heute mit Sicherheit dazu sagen kann, ist: 

Die früheren Erklärungen der Wachtturm-Gesellschaft dazu haben sich als unzutreffend erwiesen. 

Sowohl die Wachtturm-Gesellschaft selbst als auch alle Zeugen Jehova‘s weltweit haben mit diesem falschen Verständnis seit vielen Jahrzehnten ein ernsthaftes Dauerproblem (gehabt). 

Die neueste Auslegung durch die Wachtturm-Gesellschaft erscheint nicht stichhaltig sondern eher als (vorläufiger) Notnagel. Gänzlich ausschließen braucht man diese Version jedoch auch wieder nicht. 

Das Recht dazu und auch der Drang danach, ein genaueres Verständnis dieser Sache zu erlangen, ist völlig legitim und in Ordnung. Nicht in Ordnung hingegen ist, feste Behauptungen und Glaubenslehren über Dinge aufzustellen, die man nicht versteht oder für die es keine hieb- und stichfesten Belege bzw. Beweise gibt! 

In diesem hier behandelten Fall der ‘Generation‘ gemäß Mat. 24:34 ist es noch nicht einmal lebensnotwendig, die genaue Dauer dieser ‘Generation‘ zu kennen. Es genügt, den Beginn und die sichtbaren Zeichen dieses besonderen Zeitabschnittes zu erkennen und zu verstehen, was man zu tun hat! Der Rest – das Ende dieses Zeitabschnittes – kommt ohne unser Zutun und ohne unsere Rechenkunststücke und keiner wird es verpassen! 

Die jeweiligen Darlegungen des Verfasser‘s des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ geschehen nicht aus Rechthaberei oder Freude an Haarspalterei, sondern um der Wahrheit willen und aus Sorge und Mitgefühl für all jene eifrigen und demütigen und wirklich wahrheitsliebenden Personen, welche echte Diener Jehova‘s und echte Fußstapfennachfolger Jesu Christi sein wollen mit allen dazugehörenden Konsequenzen! 

Hinsichtlich der Definition und der Dauer dieser besagten ‘Generation‘ hat man sich also in der Vergangenheit wiederholt geirrt. Inwieweit man bei den Auslegungen und auch den jeweils nicht-erfüllten Ankündigungen oder auch Andeutungen leichtfertig vorgegangen ist, mag dahingestellt sein. Die dafür verantwortlichen Personen leben nicht mehr und sich nachträglich übermäßig darüber aufzuregen nützt niemandem. Es ist besser, sich mit der gegenwärtigen Realität zu befassen und sich darauf einzurichten. Letzten Endes wurde nichts an verheißenen Dingen verpaßt. Es wird sich lediglich alles ein wenig später einstellen als bisher mangels besseren Verständnisses erwartet. Die gute Botschaft vom herannahenden Königreich Gottes mit all seinen Segnungen wurde und 
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wird gepredigt – allen Nationen zu einem Zeugnis – und sowohl das Ende dieses System‘s der Dinge als auch das Königreich Gottes selbst wird mit Sicherheit kommen! Die deutlich sichtbaren Zustände auf der Erde und in der Menschheit – auch „Angst und Bangen unter den Nationen“ und die ‘Ohnmacht‘ „vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte Erde kommen“ werden – lassen keinen Zweifel daran, daß die Menschheit am Ende der Sackgasse angelangt ist, geradeso, wie die Prophetie in Gottes Wort es beschreibt – sozusagen haargenau! 
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